Dieyvitale Gemeinde
Gemeinsam lebendig glauben

Wirgmochten vitale Kirchengemeinden
ble;ben - oder werden. Eine Gemeinde, in
der Menschen sich aufgehoben und angenom-
men fiihlen. Eine Gemeinde, in der jedergmit
seinen personlichen Fahigkeiten geférdertiund
Glaube lebendig gelebt wird.

GroBe Herausforderungen kommen;auf-
Klrchengemelnden in IandllcheFﬂRaumen ZU:

dass: mlttelfrlstlg Zu wenig Hauptamtllche
vorhanden sein Y werden, so dass nicht alle
Stellen}besetzt werjden_konnerJ, selbst wenn
“*dafurgnochlGeldyvorhanden ware.
o
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Chanceﬁ"nu’tzen_
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Und Trotzdem:}Lassen!Sie uns die Chance
nutzen‘ dass'sichldurchldie\Veranderungen
etwas neues Gutes entwickelt-Wir wollen ge-

.-
meinsam neue Wege wagenlund herausfinden:
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Welche Kirche brauchenldie
Menschen vor Ort?

‘ ! -
Wie kann Glaube im Alltaltg sichtbar.
sein, so dass’_.en'unser Leben tragt?
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Haben wir lhr Interesse geweckt?

Sie wollen bei der spannenden Entdeckung@
ise einer Kirchengemeinde zu sich selbst dabei
sein und selbst ein Teil davon werden oder
haben Sie noch Fragen?

Dann wenden Sie sich an einen Pastor vor Ort
oder an die Propstei in Lichow. Vielleicht kon-
nen Sie auch noch andere motivieren dabei zu
sein.

Vielleicht mochten Sie sich selbstindig weiter
informieren. Dann finden Sie weitere Informa-
tionen in dem gleichnamigen Buch:

o LVitale Gemeinde* von Robert Warren

_ ' im Neukirchener Aussaat Verlag

. ISBN 978-3-7615-5572-9

_oder unter www.vitalegemeinde.de

ViTaleGemneie Evangeusnh

Menschen. Entwicklung. Glauben.
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ViTalebemeie

Menschen. Entwicklung. Glauben.



Tutti
Notiz
Vitale Gemeinde streichen und nur Ev.-... lassen.

Tutti
Notiz
War im vorletzten Entwurf ein wenig größer und hat mir besser gefallen :-)

Tutti
Notiz
Entdeckungsrei-
se :-)

Tutti
Notiz
Marienkäfer fliegen lassen ;-), also raus.
Dafür weitere Ähren rein?
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Die 7 Merkmale

Durch Vorbilder lernen

| . Energie aus dem Glauben beziehen
Gemeinsam auf der Suche nach der splirbaren Wirk-
lichkeit Gottes sein, sich mit der Bibel auseinander-
setzen und den Bezug zum personlichen Leben finden.

2. Den Blick nach auBen richten

Vor Ort mit allen zusammen arbeiten, denen es um das
Wohl der Menschen und um Gerechtigkeit und Frieden
in der Welt geht. Nach den Bediirfnissen und Noten
der Menschen fragen und helfen, wo es moglich ist.

3. Herausfinden, was Gott will

Nachfragen, was Gott segnet. Nicht um Gottes Segen
fir Aktionismus und viele Projekte bitten.

4. sich dem Preis von Verinderung

und Wachstum stellen

Neue Wege wagen. Den Mut aufbringen, harten und
schmerzhaften Wahrheiten ins Gesicht zu sehen, sich
Misserfolge einzugestehen, daraus zu lernen und kleine
Erfolge dankbar zu feiern.

WEN/GES ...

5. Als Gemeinschaft handeln

In kleinen Gruppen Beziehungen leben. Jeder

kann nach seinen/ihren Moglichkeiten aktiv

sein.

Ehren- und Hauptamtliche arbeiten als Team

Zusammen.

6. Raum schaffen fiir alle

Neue Menschen werden willkommen geheil3en,
finden ihren Raum im Gemeindeleben und berei-
chern dieses. Kinder, Jugendliche und Menschen
aus allen Altersgruppen sowie unterschiedlichen
sozialen Schichten und Kulturen gehoren dazu.
Suchende und Fragende werden ermutigt, den
Glauben an Jesus Christus zu erkunden und zu

erfahren.

7. Nur Weniges tun - aber das gut
Es geht nicht um ,,mehr* und ,,schneller®.

Die Menschen in der Gemeinde machen das
Grundlegende gut. Sie haben Freude an dem, was
sie tun. Sie genieBen das Leben und bleiben gelas-

sen bei dem, was nicht getan wird.
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